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Einführung und Gebrauchsanleitung 
 
 
Liebe Vereinsvorstände, 
 
viele Dinge sind im Fluss und einer laufenden Veränderung unterworfen. Dies betrifft auch die 
Vereinsarbeit.  
 
Vor allem auch der gemeinnützige organisierte Sport ist ständigen gesellschaftlichen und wirt-
schaftlichen Veränderungen unterworfen. Aus diesem Grund müssen sich Vereine und ihre Vor-
stände diesen Herausforderungen stellen und strategische Überlegungen anstellen, um auf an-
stehende Fragen und Probleme reagieren zu können.  
 
Im Vordergrund stehen dabei Fragen wie z.B. welche Vor- und Nachteile bzw. Risiken sich aus 
diesen Veränderungen ergeben können und wie der Vorstand solche Prozesse im Verein sinn-
voll gestalten kann. 
 
Die Handlungsoptionen reichen von der Neugründung, den organisatorischen Veränderungen 
innerhalb des Vereins, über Kooperationen und Verschmelzungen bis hin zur Auflösung eines 
Vereins. 
 
Diese Arbeitsanleitung widmet sich konkret dem Thema „Kooperationen“ zwischen Vereinen und 
dabei dem speziellen Schwerpunkt „Spielgemeinschaft“. 
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